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Gemeinde Fockendorf
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, 16:00 – 18:00 Uhr
Telefon • Fax: 034343 51917
Gemeinde Gerstenberg
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, 16:00 – 18:00 Uhr
Telefon: 03447 832190 • Fax: 03447 861969
Gemeinde Haselbach
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, 16:30 – 18:00 Uhr
Telefon: 034343 51326 • Fax: 034343 52565
Gemeinde Treben
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, 15:30 –17:00 Uhr
Telefon: 0174 3323410
Öffnungszeiten der Bibliothek Treben
Montag, 11:00 – 13:00 Uhr
Dienstag, 16:00 – 18:00 Uhr
Gemeinde Windischleuba
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, 16:00 –18:00 Uhr
Telefon: 03447 836250 • Fax: 03447 899590
Bereitschaft Bauhof Windischleuba
Montag bis Donnerstag	 06:00 – 15:00 Uhr
Freitag			   06:00 – 12:00 Uhr
zu erreichen über Tel.	 0160 8452704 
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WhatsApp-Kanal
Heinweis: Sie benötigen ein bestehendes 
WhatsApp-Konto.
1.	 Scannen Sie mit Ihrem Handy diesen QR-

Code und folgen Sie dem Link zum Kanal:
2.	 Tippen Sie auf „Abonnieren“
3.	 Aktivieren Sie oben rechts unbedingt die 

Glocke (Benachrichtigungen), damit Sie  
auf neue Meldungen aufmerksam gemacht 
werden.

→	Ohne aktivierte Glocke erhalten Sie keine 
automatische Benachrichtigung über neue 
Beiträge

Telegram-Kanal
Heinweis: Sie benötigen ein bestehendes Telegram-Konto.
1.	 Scannen Sie mit Ihrem Handy diesen QR-Code und folgen 

Sie dem Link zum Kanal:
2.	 Drücken Sie den Knopf „Beitreten“.
3.	 Achten Sie darauf, dass Sie der Kanal mit 

dem Knopf unten nicht stumm geschaltet 
ist, damit Sie auf neue Meldungen auf-
merksam gemacht werden.

Weitere Informationen zum Bürgerfunk finden Sie auf der 
Webseite der VG Pleißenaue (www.vg-pleissenaue.de).

Bürgerfunk – VG „Pleißenaue“

VG „Pleißenaue“, Breite Straße 2, 04617 Treben
Telefon-Nummern
Zentrale .........................................................................................  034343 703 –   0
Vorsitzende/Kämmerei ......................................................  034343 703 – 12
Bauamtsleiterin .......................................................................  034343 703 – 19
Hauptamt/Personal ..............................................................  034343 703 – 16
Ordnungsamt/Straßenwesen .......................................  034343 703 – 17
Grundsteuer (Steueramt) .................................................  034343 703 – 24
Friedhofsverwaltung ...........................................................  034343 703 – 26
Kassenverwaltung .................................................................  034343 703 – 14
Kasse ...............................................................................................  034343 703 – 23
Einwohnermeldeamt ...........................................................  034343 703 – 15
Bauverwaltung/Liegenschaften ..................................  034343 703 – 13
E-Mail: info@vg-pleissenaue.de

Öffnungszeiten VG „Pleißenaue“ und Einwohnermeldeamt
Montag ............................................. 08:00 – 11:30 Uhr	
Dienstag ........................................... 08:00 – 11:30 Uhr | 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch ......................................... geschlossen
Donnerstag ..................................... 08:00 – 11:30 Uhr | 13:00 – 15:30 Uhr
Freitag ................................................... geschlossen

Sprechtag des KoBB
Frau Burkhardt, Telefon: 0152 22894093,
Dienstag, 15:00 – 17:30 Uhr, 04617 Treben, Breite Straße 2, 
E-Mail: carolina.burkhardt@polizei.thueringen.de
Kontakt Revierförster
Herr Anders, Telefon: 0172 3480425
Kontakt Dorfkümmerin
Frau Koch, Telefon: 0155 6050 4484
Kontakt Schiedsstelle
Frau Strahlendorf, Telefon: 0176 30670892
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Amtlicher Teil

Amtliche Bekanntmachung
Satzung über die Form der öffentlichen 
Bekanntmachung der VG „Pleißenaue“

Präambel
Auf Grund der §§ 19 Abs. 1, 21 und 52 Abs. 1 der Thüringer 
Gemeinde- und Landkreisordnung (ThürKO) in der jeweils 
gültigen Fassung und der Thüringer Bekanntmachungsver-
ordnung vom 22. August 1994, letzte berücksichtigte Än-
derung durch Artikel 1 der Verordnung vom 3. August 2023 
(GVBl. S. 264), beschließt die Gemeinschaftsversammlung 
der Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“ am 11. Mai 2026 
folgende Bekanntmachungssatzung:

§ 1 Öffentliche Bekanntmachung von Satzungen 
und Ersatzbekanntmachung

(1) Die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und 
Beschlüssen der Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“ 
erfolgt durch Bereitstellung einer elektronischen Ausgabe 
der Satzungen und Beschlüsse auf der Internetseite „www.
vg-pleissenaue.de“. 
(2) Auf den Urschriften der Satzungen sind die Form und 
der Tag der öffentlichen Bekanntmachung schriftlich zu ver-
merken.
(3) Die Satzungen sind während der allgemeinen Öff-
nungszeiten bei der Verwaltungsgemeinschaft Pleißenaue 
kostenfrei einsehbar und gegen Kostenerstattung als Aus-
druck erhältlich. Informatorisch werden die Satzungen und 
Beschlüsse der Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“ zu-
sätzlich im Informations- und Mitteilungsblatt der Verwal-
tungsgemeinschaft „Pleißenaue“ gedruckt.

§ 2 Öffentliche Bekanntmachung der öffentlichen 
Sitzungen der Gemeinschaftsversammlung

Die ortsübliche öffentliche Bekanntmachung von Zeit, Ort 
und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen der Gemein-
schaftsversammlung werden durch Bereitstellung einer elek-
tronischen Ausgabe der öffentlichen Bekanntmachungen auf 
der Internetseite „www.vg-pleissenaue.de“ bekannt gemacht. 
Informatorisch erfolgen diese Bekanntmachungen auch in 
den Schaukästen der Mitgliedsgemeinden: 
Fockendorf: 
Gemeindeamt, Schulstraße
Am Wustenberg
Teichstraße 
Kleintreben
Bäckergasse
Ortsteil Pahna, Nr. 11
Ortsteil Pahna, Alte Grube
Gerstenberg: 
Gemeindeamt
Luckaer Straße, Bushaltestelle
Kreuzung Mühlstraße
Ortsteil Pöschwitz, Dorfplatz
Haselbach: 
Gemeindeamt

Ramsdorfer Straße 9
Birkenring
Kreuzung Altenburger Straße/Ramsdorfer Straße
Kreuzung Lindenplatz/Oststraße 
Treben: 
Rittergut, Breite Straße 2
Hauptstraße
Ortsteil Lehma, Alte Hauptstraße 
Ortsteil Plottendorf, Bushaltestelle Ortsteil
Ortsteil Primmelwitz, Dorfplatz 
Ortsteil Serbitz, Nr. 35 (Gut Lange) 
Ortsteil Trebanz, Am Bahnhof 
Ortsteil Trebanz, vor Haus-Nr. 7
Windischleuba: 
Brunnenplatz
Luckaer Straße 
Siedlung am Schafteich 
Ortsteil Bocka, Bushaltestelle 
Ortsteil Borgishain, Mitte Otto-Engert-Straße 
Ortsteil Pähnitz, Ende Dorfring 
Ortsteil Pöppschen, am Teich 
Ortsteil Remsa, Kreuzung Pöppschener Straße / Dorfstraße 
Ortsteil Schelchwitz, am Parkplatz 
Ortsteil Zschaschelwitz, Ringstraße

§ 3 Bekanntmachung bei Naturereignissen oder  
anderen unabwendbaren Ereignissen

(1) Kann wegen eines Naturereignisses oder anderer unab-
wendbarer Ereignisse eine öffentliche Bekanntmachung von 
Satzungen, Beschlüssen oder öffentlichen Sitzungen nicht 
in der durch §§ 1 – 2 dieser Bekanntmachungssatzung fest-
gelegten Form erfolgen, so erfolgt in dringenden Fällen die 
öffentliche Bekanntmachung durch Aushang in den Schau-
kästen nach § 2.
(2) Nach Wegfall des Hinderungsgrundes wird die öffent-
liche Bekanntmachung der Satzungen, Beschlüsse oder öf-
fentlichen Sitzungen unverzüglich in der nach §§ 1 – 2 dieser 
Bekanntmachungssatzung festgelegten Form nachgeholt; 
auf die Form der Bekanntmachung ist dabei hinzuweisen.

§ 4 Sonstige gesetzlich erforderliche  
Bekanntmachungen

Für sonstige gesetzlich erforderliche (öffentliche, amtliche 
oder ortsübliche) Bekanntmachungen gelten die §§ 1 – 
2 dieser Bekanntmachungssatzung entsprechend, sofern 
Bundes- oder Landesrecht, wie insbesondere § 3 Abs. 2 Satz 
4 Baugesetzbuch (Veröffentlichungsbekanntmachung), wei-
tergehende Bekanntmachungen in anderer als nach Absatz 
1 benannten Form fordern, erfolgen diese ergänzend im In-
formations- und Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemein-
schaft „Pleißenaue“. 

§ 5 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. 
Treben, 02.07.2026

Jenny Eckelt, Gemeinschaftsvorsitzende
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Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung:
E-Mail: 	 steffen.hoefler@lk-l.de	 benjamin.scholz@lk-l.de
Telefon:	 03433 241-1551	 03433 241-1549
Eine Auslegung in weiteren Kommunen und Städten erfolgt 
nicht.
Jedem Teilnehmer der von dem 2. Nachtrag betroffen ist, 
wird ein Auszug aus dem Flurbereinigungsplan, der seine 
neuen Grundstücke nach Fläche und Wert sowie das Ver-
hältnis seiner Gesamtabfindung zu dem von ihm Einge-
brachten nachweist, zugestellt.
Für Fragen zum Flurbereinigungsplan stehen wir Ihnen wäh-
rend des Anhörungstermins gern zur Verfügung. Zudem 
steht ein Vertreter des Vorstandes für Auskünfte zum Flur-
bereinigungsplan nach telefonischer Terminvereinbarung 
im Vermessungsamt zur Verfügung.
Im Verfahrensgebiet wurden Vermessungsarbeiten auf der 
Grundlage des Gesetzes über das amtliche Vermessungs-
wesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
durchgeführt. Die Ergebnisse der Grenzbestimmungen und 
Abmarkungen der Grenzpunkte einschließlich der Gebiets-
grenze werden mit dem Flurbereinigungsplan bekannt ge-
geben. Die entsprechenden Abmarkungsunterlagen liegen 
mit dem Flurbereinigungsplan mit zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten aus.
Auf Wunsch und nach Terminvereinbarung mit der Stellver-
tretenden Vorstandsvorsitzenden kann die neue Feldeintei-
lung an Ort und Stelle erläutert werden.
Auf § 134 Abs. 1 FlurbG wird hingewiesen. In diesem heißt 
es: „Versäumt ein Beteiligter einen Termin oder erklärt er 
sich nicht bis zum Schluss des Termins über den Verhand-
lungsgegenstand, so wird angenommen, dass er mit dem 
Ergebnis der Verhandlung einverstanden ist; …“ 
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen den 2. Nachtrag zum Flur-
bereinigungsplan kann innerhalb von zwei Wochen nach 
dem Anhörungstermin (§ 59 FlurbG i.V.m. § 10 AGFlurbG) 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schrift-
lich bei der 
Teilnehmergemeinschaft Greifenhain     
beim Landratsamt Landkreis Leipzig 
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna
oder	
Landratsamt Landkreis Leipzig
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna
oder zur Niederschrift bei der
Teilnehmergemeinschaft Greifenhain
beim Landratsamt Landkreis Leipzig	
Vermessungsamt
Leipziger Straße 67, 04552 Borna
sowie beim			 
Landratsamt Landkreis Leipzig		
Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna
Landratsamt Landkreis Leipzig
Vermessungsamt
Sachgebiet Ländliche Neuordnung
Leipziger Straße 67, 04552 Borna
oder in elektronischer Form nach § 3a Absatz 2 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes, schriftformersetzend nach 
§ 3a Absatz 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes und § 
9a Absatz 5 des Onlinezugangsgesetzes oder zur Nieder-
schrift bei der Behörde zu erheben, die den Verwaltungsakt 
erlassen hat. Es wird gebeten, den Widerspruch zu begrün-
den.

Teilnehmergemeinschaft
Greifenhain

Der Vorstandsvorsitzende
Flurbereinigung:	 Greifenhain
Gemeinde:	 Frohburg
Aktenzeichen:	 846.168- 290121

Bekanntmachung und Ladung
Die Teilnehmergemeinschaft Greifenhain hat den 2. Nach-
trag zum Flurbereinigungsplan erstellt. Die Obere Flurbe-
reinigungsbehörde hat diesen Nachtrag des Flurbereini-
gungsplanes genehmigt. Darin sind die Ergebnisse des 2. 
Nachtrages des Verfahrensgebietes Greifenhain zusam-
mengefasst.

Ladung
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Greifenhain lädt 
die Grundeigentümer und Erbbauberechtigten im Verfah-
rensgebiet sowie die Nebenbeteiligten am Verfahren 
(§ 10 Nr. 2 Flurbereinigungsgesetz [FlurbG]) einschließlich 
der Inhaber von Rechten und Lasten an diesen Grundstü-
cken oder ihre gesetzlichen Vertreter und Bevollmächtigten 
hiermit zu einem

Anhörungstermin zur Bekanntgabe des 2. Nachtrages
des Flurbereinigungsplanes gemäß § 59 FlurbG

ein. 
Versammlungsort: 
Vermessungsamt Borna, Zi.107, Leipziger Straße 67
04552 Borna
Versammlungsbeginn:
Montag, den 24. August 2026 um 10:00 Uhr
Tagesordnung:	
1.	 Anhörungstermin zur Bekanntgabe des 2. Nachtrages 
des Flurbereinigungsplanes
2. 	Allgemeine Aussprache

Auslegung
Zur Einsichtnahme für die Beteiligten werden die Begrün-
dung des 2. Nachtrages zum Flurbereinigungsplan, die 
Nachweise und Verzeichnisse zum 2. Nachtrag zum Flurbe-
reinigungsplan und die von dem 2. Nachtrag betroffenen 
Besitzstände ausgelegt.
Dauer der Auslegung:
vom 17. August bis einschließlich 7. September 2026
Ort der Auslegung:
Teilnehmergemeinschaft Greifenhain beim Landratsamt 
Landkreis Leipzig Vermessungsamt, SG Ländliche Neuord-
nung Zimmer 306, Leipziger Straße 67 in Borna 
zu den Dienstzeiten:
montags	 08:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr 
dienstags	 08:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
mittwochs	 08:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags 	 08:00 – 12:00 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr 
freitags	 08:00 – 12:00 Uhr
Um einen reibungslosen Ablauf der Einsichtnahme zu ge-
währleisten, ist es erforderlich, telefonisch oder per E-Mail 
vorab einen Termin abzustimmen. 
Für die Terminvergabe zur Einsichtnahme bei der Teil-
nehmergemeinschaft stehen Ihnen der Vorstandsvorsit-
zende, Herr Steffen Höfler, und der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende, Herr Benjamin Scholz, unter folgenden 
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Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: Die Möglichkeit 
zur Übermittlung einer elektronisch signierten Erklärung 
mit der  Versandart nach § 5 Abs. 5 des De-Mail-Gesetzes 
(gemäß § 3a Abs. 3 Nr. 2d VwVfG) besteht nicht.
Eine Erhebung des Widerspruchs durch eine einfache E-Mail 
ist nicht möglich, die erforderliche Form des Widerspruchs 
ist damit nicht gewahrt.“
Datenschutzrechtlicher Hinweis: Datenschutzrechtliche 
Hinweise zur Verarbeitung personenbezogener Daten natür-
licher Personen im Rahmen des Verfahrens können im Inter-
net unter folgendem Link abgerufen werden: https://www.
laendlicher-raum.sachsen.de/datenschutz-in-verfahren 
-der-landlichen-neuordnung-9248.html
Darüber hinaus sind die Informationen auch beim Landrats-
amt Landkreis Leipzig, Vermessungsamt, Sachgebiet Länd-
liche Neuordnung, Stauffenbergstraße 4 | 04552 Borna, Tele-
fon 03433 241-1502 | vermessungsamt@lk-l.de, erhältlich.
Borna, 29.06.2026
Höfler, Vorstandsvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung
Der Nachtragshaushaltsplan 2026 der Verwaltungsgemein-
schaft Pleißenaue (Landkreis Altenburger Land) mit all 
seinen Anlagen liegt in der Zeit vom 27. Juli bis 10. August 
2026 in der VG „Pleißenaue“, Kämmerei, während der Dienst- 
zeiten öffentlich zu jedermanns Einsicht aus.

Nachtragshaushaltssatzung 
der Verwaltungsgemeinschaft Pleißenaue (Land-

kreis Altenburger Land) für das Haushaltsjahr 2026
1. Nachtragshaushaltssatzung

Auf Grund des § 60 der Thüringer Kommunalordnung er-
lässt die Gemeinde VG Pleißenaue folgende Nachtragshaus-
haltssatzung: 

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht 
(+) um

vermind-
ert (-) 
um

und damit der 
Gesamtbetrag des  

Haushaltsplanes einschl. 
der Nachträge

gegenüber 
bisher

nunmehr 
festgesetzt 

auf
a) im Verwaltungshaushalt
die Einnahmen 313.503 € -11.041 € 3.593.023 € 3.895.485 €
die Ausgaben 408.133 € -105.671 € 3.593.023 € 3.895.485 €
b) im Vermögenshaushalt
die Einnahmen 187.894 € -6.554 € 35.000 € 216.340 €
die Ausgaben 181.340 € 0 € 35.000 € 216.340 €

§ 7
Diese Nachtragssatzung tritt mit dem 1.Januar 2026 in 
Kraft
Treben, 26.05.2026

Jenny Eckelt, Gemeinschaftsvorsitzende

Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Der Zweckverband Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung  

Altenburger Land (ZAL) informiert:
In dem Monat September 2026 wird in der Verwaltungs-
gemeinschaft Pleißenaue (nachfolgende Orte und genaue 
Termine) die Firma Rohrreinigung Vetterlein GmbH, im Auf-
trag des ZAL die Fäkalschlammentsorgung bei den Grund-
stückskläranlagen durchführen.
Daher wird jeder Grundstückseigentümer aufgefordert, 
seine Kläranlage hinsichtlich der Notwendigkeit einer Ent-
leerung oder Teilleerung vom Fäkalschlamm zu überprü-
fen. Sofern die Überprüfung ergibt, dass Bedarf an einer 
Fäkalschlammentsorgung im Jahr 2026 besteht, ist dieser 
bei der Firma Rohrreinigung Vetterlein GmbH unter Tel. 
03447 832167, per E-Mail an info@rohrreinigung-vetterlein.
de oder per WhatsApp an 0175 7264403 rechtzeitig anzu-
melden.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur Grund-
stücke angefahren werden, deren Eigentümer den Bedarf 
einer Fäkalschlammentsorgung bei der Firma Rohrreinigung 
Vetterlein GmbH angemeldet haben.
02.09.	 Bocka
03./04.09.	 Pähnitz
07.09.	 Borgishain
09./10.09.	 Treben
11.09.	 Serbitz
14./16.-18.09.	 Fockendorf
21.09.	 Haselbach
23./24.09.	 Plottendorf
28.09.	 Pahna
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Zweckverband Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung Altenburger Land (ZAL)

Allgemeinverfügung
zum Verbot der Wasserentnahme  

erforderlich, um Trinkwasserversorgung 
langfristig zu sichern

Altenburg. Der Landkreis Altenburger Land hat heute eine 
Allgemeinverfügung zum Verbot der Wasserentnahme aus 
oberirdischen Gewässern sowie aus Brunnen erlassen. Die 
Verfügung wurde auf der Homepage des Landkreises unter 
folgendem Link bekannt gemacht:
https://www.altenburgerland.de/de/oeffentliche-bekannt-
machungen/allgemeinverfuegungen
Demnach ist die Wasserentnahmen aus oberirdischen Ge-
wässern (Bäche, Flüsse, Seen, Quellen) auf dem Gebiet des 
Landkreises Altenburger Land mittels Pumpvorrichtungen 
mit sofortiger Wirkung bis auf Weiters untersagt. Wasser-
rechtliche Erlaubnisse, die eine Entnahme von Wasser aus 
einem oberirdischen Gewässer zulassen, werden befristet 
bis zum Außerkrafttreten dieser Allgemeinverfügung wider-
rufen. Ebenso untersagt ist die Entnahme von Grundwasser 
aus Brunnen zum Zwecke der Bewässerung von öffentlichen 
und privaten Grünflächen sowie von landwirtschaftlich und 
gärtnerisch genutzten Flächen. ►
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Abweichend von diesen Festlegungen dürfen landwirt-
schaftlich und gärtnerisch genutzte Flächen sowie Sport-
anlagen wie etwa Rasen- oder Tennisplätze, für die eine 
wasserrechtliche Erlaubnis erteilt wurde, in den Abend- und 
Nachtstunden zwischen 20 und 6 Uhr bei Einhaltung der 
erlaubten Entnahmemengen beregnet werden.
Birgit Seiler, Leiterin des Fachdienstes Natur- und Umwelt-
schutz, zu dem auch die untere Wasserbehörde zählt, er-
klärt, warum sich der Erlass der Allgemeinverfügung erfor-
derlich machte: „Die Pegelstände von den Fließgewässern 
und den Grundwassermessstellen im Altenburger Land zei-
gen aktuell niedrige bis extrem niedrige Wasserstände. Die 
rückläufige Grundwasserneubildung führt zu einer Verrin-
gerung der zur Verfügung stehenden Grundwasservorräte. 
Eine vorausschauende Bewirtschaftung des Grundwasser-
haushaltes ist geboten, um auch langfristig die öffentliche 
Trinkwasserversorgung sicherzustellen.“
Die Pegelstände können jederzeit auf dem Niedrigwasser-
portal Thüringen unter folgendem Link eingesehen werden: 
https://tlubn.thueringen.de/klima/niedrigwasser
Im Auftrag Jana Fuchs, Öffentlichkeitsarbeit

Garten-Grünschnitt sollte nicht auf 
Landwirtschaftsflächen

Das Unterpflügen von Garten-Abfällen und 
Grünschnitt

Das war jahrzehntelang gängige Praxis: Nach der Ernte 
landete in ländlichen Gegenden oftmals der Grünschnitt 
aus dem Kleingarten auf den naheliegenden abgeernteten 
Feldern. Dort wurde er wenig später von den Landwirten 
untergepflügt und diente als zusätzlicher Naturdünger.
Das aber gilt heute nicht mehr: Längst sind die Agrarun-
ternehmen, wie die Agrargenossenschaft Gerstenberg zu 
neuen Bewirtschaftungsmethoden übergegangen, etwa 
der Direkt- oder Mulchsaat. Die Direktsaat wird in Zukunft 
auf den Flächen der Agrargenossenschaft Gerstenberg 
angewendet. Bei dieser wird auf das abgeerntete Feld so-
fort die neue Saat ausgebracht. Die Biomasse der Vorkul-
tur verbleibt als Mulch auf dem Acker. Dass das scheinbar 
brachliegende Feld bereits wieder bestellt wurde, ist für 
Außenstehende kaum zu erkennen. Dies dient dem Ero-
sionsschutz, fördert das Bodenleben, schont das Grund-
wasser und spart Betriebsmittel wie Diesel. Wird jetzt noch 
Kleingarten-Grünschnitt auf solch einer Fläche abgeladen, 
kann an diesen Stellen keine neue Ackerfrucht wachsen.
Hinzu kommt, dass die Kleingartenabfälle oftmals Samen 
von Unkräutern enthalten, die sich auf den Landwirt-
schaftsflächen schnell ausbreiten. Etwa das Weidelgras. 
Die Futterpflanze, oft Bestandteil von Grasmischungen, 
führt durch das Einschleppen auf Landwirtschaftsflächen 
schnell zur Verunreinigung der dort wachsenden Kulturen 
und macht den kostspieligen Einsatz von Pflanzenschutz-
mitteln erforderlich. Die aber helfen nicht immer, berich-
tet Landwirt Christian Schellenberg von der Agrargenos-
senschaft Gerstenberg: „Immer häufiger erreichen wir mit 
unseren zugelassenen Pflanzenschutzmitteln keine aus-
reichende Wirkung, um Ungräser nachhaltig in den Griff 
zu bekommen. Dies führt oft zu erhöhten Kosten durch 
zusätzliche Überfahrten, obwohl wir bestrebt sind möglichst 
wenig Pflanzenschutzmittel einzusetzen. 
Für alle, die ihren Grünschnitt loswerden wollen, folgender 
Tipp: Grünschnitt wird sowohl in den Recyclinghöfen des 

Landkreises angenommen als auch direkt in der Kompo-
stieranlage Göhren, und zwar kostenlos für alle Bewohner 
des Landkreises in einer Höchstmenge von einem halben 
Kubikmeter pro Woche (!).
Nicht unerwähnt bleiben sollte, dass das Ausbringen von 
Grünschnitt in der Natur und natürlich auch auf Feldern 
eine Straftat darstellt, die mit 40.000 Euro geahndet wer-
den kann. 

Begegnungsstätten in der VG „Pleißenaue“
Veranstaltungen im August

Montag, 03.08.2026
08:00 Uhr	 Bürgermeistersprechstunde, 

Treben (bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 04.08.2026
13:30 Uhr	 Rommeenachmittag in Treben
Mittwoch, 05.08.2026
Urlaub
Donnerstag, 06.08.2026
Urlaub
Montag, 10.08.2026
08:00 Uhr	 Bürgermeistersprechstunde, 

Treben (bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 11.08.2026
13:30 Uhr	 Kaffeenachmittag in Haselbach
Mittwoch, 12.08.2026
13:30 Uhr	 Spielenachmittag in Gerstenberg
Donnerstag, 13.08.2026
13:30 Uhr	 Kaffeeachmittag in Lehma
Montag, 17.08.2026
08:00 Uhr	 Bürgermeistersprechstunde, 

Treben (bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 18.08.2026
13:30 Uhr	 Rommeenachmittag in Treben
Mittwoch, 19.08.2026
13:30 Uhr	 Kaffeenachmittag in Windischleuba
Donnerstag, 20.08.2026
13:30 Uhr	 Spielenachmittag in Lehma
Montag, 24.08.2026
08:00 Uhr	 Bürgermeistersprechstunde, 

Treben (bis 10:00 Uhr)
Dienstag, 25.08.2026
13:30 Uhr	 Kaffeenachmittag in Treben
Mittwoch, 26.08.2026
13:30 Uhr	 Spielenachmittag in Gerstenberg
Donnerstag, 27.08.2026
13:30 Uhr	 Kaffeenachmittag in Lehma
Anke Koch
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Aufgrund der Altersstruktur und dank vieler Kinder, die 
den Weg zu uns gefunden haben, werden wir  in der 
neuen Saison 2026/27 neben den F-Junioren (Jahrgänge 
2018/2019) auch in der Altersklasse der E-Junioren (Jahr-
gänge 2016/2017) mit einer Mannschaft am Ligaspielbetrieb 
teilnehmen. Betreut werden die Teams durch Tim Fleischer 

(F-Junioren) und Michel 
Jähnig (E-Junioren).
Neben unseren Fuß-
ballteams startet auch 
der Kindersport un-
ter bewährter Leitung 
des Betreuerteams um 
Christoph Dathe in die 
neue Saison.  ►

Anzeigen

Gemeinde Fockendorf
mit den OT Fockendorf und Pahna

SV Eintracht Fockendorf e. V.
Saisonstart 2026/27 mit weiterem 

Junioren-Fußballteam  
Der Rückblick auf die Leistungen unserer 
Nachwuchsfußballer in der zweiten Hälfte der 
Saison 2025/26 fällt durchweg positiv aus. In 
den regulären Funino-Turnieren (3 gegen 3) 
erreichten unsere F-Junioren sehr gute Ergeb-
nisse und konnten ihr Leistungsniveau stetig 
verbessern. An den meisten Festivals konnten wir dank 
guter personeller Besetzung mit zwei Mannschaften teil-
nehmen.

Das Highlight für die 
Kinder, Eltern, Betreuer 
und viele Zuschauer 
wa r  e r n e u t  uns e r 
Heimturnier in Focken-
dorf am 2. Mai 2026. 
Das Engagement des 
Trainerteams um Tim 
Fleischer und Michel 
Jähnig ermöglichte es, 
dass die Kinder über 
die regulären Turniere 
hinaus in diversen 
Freundschaf t ssp ie-
len bzw. -turnieren ihr 

Können messen konnten. Höhepunkte waren die Teilnahme 
als Mannschaft „Kanada“ an der „Mini-WM“ in Ehrenhain 
sowie das Freundschaftsspiel gegen die F-Junioren der BSG 
Chemie Leipzig in Fockendorf. Gegen den namhaften Kon-
trahenten konnten wir durchaus mithalten.

Symbolischer Spatenstich auf dem 
Campingplatz Pahna

Lange wurde durch die Geschäftsleitung überlegt, ob das 
alte Sanitärgebäude umgebaut werden soll oder ein Neu-
bau favorisiert wird. Aktuelle Regelwerke und Vorschriften 
ließen letztendlich nur einen Neubau zu.
Geplant wurde das Projekt durch den Architekten Hendrik 
Bachmann vom Architektur- und Ingenieurbüro Bachmann 
aus Schmölln. Bis zum Sommer 2027 entsteht ein modernes 
und kompaktes Sanitärgebäude, das den Bedürfnissen der 
Camper entspricht.
Für unsere Campergäste entstehen auf ca. 560m² Dusch- 
und WC- Einheiten, eine Außen- und Innenküche, Waschma-
schinen- und Trocknereinrichtungen sowie ein behinderten-
gerechtes Bad mit Toilette. Für unsere Tagesgäste auf dem 
Platz werden separate Toiletten vorgesehen. Mit den Fach-
planern wurde eine optimale Versorgung mit Warmwasser 
und Heizung/Lüftung besprochen.  So wird das Gebäude 
mit einer Solaranlage ausgestattet, um das warme Wasser 
durch Sonnenenergie selbst zu produzieren. Das gesamte 
Team des See-Camping Altenburg-Pahna ist glücklich, dass 
wir unseren Gästen künftig mehr Komfort im Sanitärbereich 
bieten können.
Den Bauleuten wünschen wir einen guten und unfallfreien 
Verlauf. Unsere Gäste bitten wir um Verständnis für unver-
meidbaren Lärm durch die Bauaktivitäten.
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Die rege Teilnahme und der intensive Erfahrungsaustausch 
unter den Anwesenden zeigten, wie groß das Bedürfnis 
nach solchen Auffrischungskursen ist. Die gelungene Ver-
anstaltung bewies einmal mehr, dass lebenslanges Lernen 
im Straßenverkehr einen wichtigen Beitrag zur Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer leistet. 

 Ein unvergesslicher musikalischer Sommertag
Am 27. Juni 2026 begeisterten Manuel Schmid, Marek Ar-
nold, Ekki und Markus Dreßler bei zwei gut besuchten Kon-
zerten im Heimat- und Papiermuseum Fockendorf. Trotz der 
extrem tropischen Temperaturen fanden die Klangerleb-
nisse unter dem Titel „Lieder aus einer längst vergangenen 
Zeit, Vol. II“ großen Anklang beim Publikum. Es ertönten 
Titel, wie „Heute bin ich allein“, „Nie zuvor“, „Über sieben 
Brücken“, „Gewitterregen“, „Nachtigall“, „Tagesreise“, „Alba-
tros“, „Schwanenkönig“ und viele weitere schöne Ostrock-
Balladen. Nachdem ein Konzert der genannten Künstler im 
Oktober 2025 stattfand, war dies bereits die 2. Auflage.  

Aufgrund der hohen Nachfrage hatten die Musiker neben 
dem Abendtermin um 20:00 Uhr bereits um 15:00 Uhr ein 
Zusatzkonzert vor Ort gespielt. Der Veranstalter, der Tradi-
tionsverein Papierfabrik Fockendorf e. V., zeigte sich über-
wältigt von der Resonanz. Die Kulisse des Museums mit der 
guten Akustik bot den perfekten Rahmen für das Konzer-
terlebnis, das den Gästen sicher noch lange in Erinnerung 
bleibt. 
Für die tatkräftige Unterstützung bedanken wir uns bei der 
Gemeinde Fockendorf, dem Feuerwehrverein Fockendorf, 
Olaf Peters und Steve Heymann von Expert Jäger. 
Heiko Baum, Traditionsverein Papierfabrik Fockendorf e. V. 

Neues aus der Volkssolidarität.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ausflug in das Kohrener Land
Bei schönstem Aus-
flugswetter starteten 
wir am 10. Juli mit dem 
Kohrener Land : ) Blu-
men pflücken während 
der Fahrt nicht gestat-
tet : ) Express in Fo-
ckendorf, sammelten 
noch einige Pahnaer ein 
und wurden ein gemüt-
liches Stündchen bei 
angeregtem Plaudern 
und mit Informationen 

historischer, aktueller und heiterer Art von Herrn Matthias 
Lindner durch das sächsische Kohrener Land gefahren.

Traditionsverein Papierfabrik 
Fockendorf e. V.

Verkehrsteilnehmerschulung
Am 11. Juni 2026 stand das Heimat- und Papiermuseum 
Fockendorf ganz im Zeichen der Verkehrssicherheit. Zur 
bereits 2. Verkehrsteilnehmerschulung konnte der Tradi-
tionsverein Papierfabrik Fockendorf e. V. mit Herrn Klaus 
Burkhardt vom ADAC Schmölln einen sehr kompetenten 
Partner gewinnen, der das Thema kurzweilig, unterhaltsam 
und informativ gestaltete. 
Im Ambiente des Museums wurde den rund 50 interessier-
ten Teilnehmern die Möglichkeit geboten, die eigenen the-
oretischen Kenntnisse auf den neuesten Stand zu bringen.
Im Fokus der Veranstaltung standen wichtige Verkehrsre-
geln, Neuerungen der Straßenverkehrsordnung sowie prak-
tische Tipps, um auch im zunehmend komplexeren Straßen-
verkehr stets sicher und souverän unterwegs zu sein. 

Trainingszeiten:
Fußball F- und E-Junioren:
dienstags 16 Uhr – 17:30 Uhr • Sportplatz Fockendorf
Kindersport:
dienstags 16 Uhr – 16:45 Uhr • Sportplatz Fockendorf
Das Betreuerteam des SV Eintracht Fockendorf freut sich 
über weitere sportbegeisterte Kinder, die ab drei Jahren 
zum Kindersport oder ab fünf Jahren zum Fußballtraining 
kommen möchten. Mobil: 0152 02868326 
Tim Fleischer, SV Eintracht Fockendorf e. V.
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►

Angekommen in der Gaststätte Lindenvorwerk war für uns 
im Saal gedeckt, was bei der Tageshitze allen sehr ange-
nehm war.

Kindertagesstätte
„Am Märchenwald“.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Neues aus der Kita „Am Märchenwald“
Kindertagsausflug mit dem 

„Kohrener Landexpress“
„Mit der Bimmelbahn mag ich gerne fahren, 
die fährt langsam und kommt trotzdem an…“

Anlässlich des Kindertages holte uns der „Kohrener Landex-
press“, eine kleine Eisenbahn auf Rädern, in Fockendorf ab. 
Nachdem alle kleinen und großen Passagiere Platz genom-
men hatten und wichtige Verhaltensregeln besprochen wur-
den, konnte die lustige Fahrt auch schon beginnen.

Vorbei an Wiesen, Feldern und vertrauten Häusern, aus de-
nen uns die ein oder anderen Eltern zuwinkten, kamen wir 
am Teichhaus Eschefeld an. Doch das sollte nur ein vorläu-
figer Stopp auf der Reise sein, denn unser Ziel war der Pah-
naer See. 
Dort angekommen, verbrachten wir einen wunderschönen 
Vormittag bei strahlendem Sonnenschein mit Spiel und 
Spaß auf dem tollen Spielplatz. Nach dem leckeren Essen in 
der Gaststätte „Seeblick“ wurden wir von der „Bimmelbahn“ 
wieder abgeholt und zurück in den Kindergarten gebracht. 
An dieser Stelle möchten wir uns nochmal ganz herzlich bei 
Frau Franz für die Organisation der Bahn und die Begleitung 
auf unserem Ausflug bedanken. Dieser schöne Tag wird uns 
allen sicher noch lange in Erinnerung bleiben.

Verabschiedung unserer Schulanfänger
„Im Kindergarten – 

da fangen alle mal als kleine Leute an. 
Und wenn sie groß sind, fragen sie sich irgendwann, 

wie nur die Zeit so schnell vergehen kann…“
Ein großes Highlight für unsere sechs Schulanfänger war 
natürlich das Kindergarten-Abschlussfest und die Schnitzel-
jagd durch den verzauberten Wald mit der Mission, den Zu-
ckertütenbaum zu finden. Knifflige Vorschulaufgaben muss-
ten gelöst und schwierige Prüfungen zusammen gemeistert 
werden, um zur jeweils nächsten Station zu gelangen. Am 
Ziel angekommen, wurden unsere Schatzsucher schon von 
ihren Eltern, Geschwistern, Erzieherinnen und Freunden aus 
der Kita erwartet.
Nach dem kleinen emotionalen Abschiedsprogramm, war 
es nun allerhöchste Zeit, die bunten Zuckertüten vom Baum 
zu „pflücken“. Mit strahlenden Augen und breitem Grinsen 
im Gesicht, ging es zurück zum Kindergarten, wo wir den 
Tag bei vielen Leckereien vom Grill, schönen Gesprächen 
und auch etwas Wehmut ausklingen ließen.

In meiner Begrüßung sprach ich auch die vielen Sehenswür-
digkeiten und Freizeitmöglichkeiten der Region, die Hand-
werkskunst des Töpferns und Blaudruckes an, die Einwei-
hung des Töpferbrunnen am Markt  vor 98 Jahren im Juni 
1928  und das vom Dichter Freiherr Börries von Münchhau-
sen aus Windischleuba dazu geschriebene Gedicht. 

„Städtlein auserkohren – wo rinnt außer Kohren 
solches Nass aus Rohren, wie wir hier erbohren? 

Städtlein zwischen Hügeln, deine Topf und Krügeln 
alles überflügeln, was die andern klügeln.

Städtlein reich gesegnet, ob es schneit oder regnet, 
was dir auch begegnet, Städtlein sei gesegnet."

Danach gab es drei humorvolle Geschichten des Vorfah-
ren Hieronymus Baron von Münchhausen, dem berühmten 
Geschichtenerzähler. Unser Beisammensein mit leckerem 
Eis, Kuchen und Kaffeeplausch, Spaziergang am Teich und 
die schöne Nachmittagszeit vergingen wie im Fluge. Zurück 
ging es dann wieder gemächlich mit erfrischendem Fahrt-
wind über eine andere Route nach Hause.

Wir danken Herrn Lindner herzlichst und wünschen allzeit 
gute Fahrt mit genug Luft auf den Reifen und heiterer La-
dung! Einige Seniorinnen baten um Wiederholung und das 
organisieren wir doch gern!
Ihre Andrea Strahlendorf
Unsere nächste Veranstaltung findet am 11. August 2026, 
um 15:00 Uhr, im Gasthof Wappler statt. Herr Kiebisch wird 
mit uns eine heiter-witzige Schulstunde veranstalten, lasst 
euch überraschen.  
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Gemeinde Gerstenberg
mit den OT Gerstenberg und Pöschwitz

Neues aus der Volkssolidarität.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ein Friedhofsbesuch in Altenburg
Am Dienstag, den 16. Juni 2026 trafen sich einige Mitglieder 
unserer Gruppe zu einer Führung auf dem Altenburger 
Friedhof und besichtigten die Friedhofskapelle, die Got-
tesackerkirche und die Fürstengruft. Herr Andreas Stabray 
(Mitarbeiter der Stadtverwaltung) erklärte uns die Beson-
derheiten der Architektur und erzählte manch amüsante 
Begebenheit in den Räumlichkeiten.

Wir besuchten Orte, an denen auch viele alteingesessene 
von uns, noch nie waren und staunten nicht schlecht über 
die Schönheit und das Besondere.
Natürlich zeigte uns Herr Stabray auch einige Grabstätten 
berühmter Altenburger. 
Da der Friedhof eine Fläche von 15 Hektar umfasst und wir 
nur einen winzig kleinen Teil gesehen haben, werden wir im 
kommenden Jahr noch einmal einen Besuch zur Rhododen-
dronblühte planen. Denn über die parkähnliche Gestaltung 
und die Natur eines der ältesten Stadtfriedhöfe, auf dem 
seit dem 6. Juni 1529 Beisetzungen stattfinden, haben wir 
noch nicht gesprochen.

Im Anschluss ließen wir uns noch Kaffee und Kuchen im 
Café Domizil schmecken.
Elke Burges, Vorsitzende der OG

Gemeinde Haselbach

Privilegierte Großkaliberschützen 
Haselbach e. V.

Am 7. Juni 2026 fand die Thüringer Landesmeisterschaft – 
Mehrschüssige Luftpistole in Jena statt.
10 m Luftpistole Standard (2.18)
Einzelwertung:
Herren I-V: 	 4. Platz – Dr. Gunter Ebert
Der Luftpistolen Fernwettkampf – Sommerturnier 2026 war 
vom 1. – 14. Juni 2026.
Herren II:	 14. Platz – Tim Wisgalla
Herren III: 	 19. Platz – Dr. Gunter Ebert
Am 20. Juni 2026 hatten wir zu einem „Tag der offenen Tür“ 
in unser Schützenhaus eingeladen. Dort konnte sich jeder 
bei einem Rundgang über Wissenswertes zum Vereinsleben, 
Trainingsmöglichkeiten und Waffenkunde informieren.

Ein ganz herzliches „Dankeschön“ richten wir hierbei an 
euch und eure Eltern für die lieben Abschiedsworte und die 
tolle Fußmatte, die ab jetzt den Eingangsbereich unserer 
Einrichtung ziert. 
Für unsere Schulanfänger beginnt nun bald ein neues, span-
nendes Kapitel in ihrem Leben. Wir wünschen Ludwig, Pepe, 
Bastian, Malte, Elina und Leo eine wunderschöne Schulan-
fangsfeier mit riesigen vollgefüllten Zuckertüten sowie ei-
nen guten Start in den Schulalltag. Schön, dass ihr bei uns 
ward und wir euch auf eurem Weg des „Großwerdens“ be-
gleiten durften. Wir hoffen, ihr denkt gerne an uns und eure 
Zeit im Kindergarten zurück. 

Verabschiedung unserer Regina
„Wir Kinder sagen Tschüss goodbye, 

die Kindergartenzeit ist vorbei…“
Ende Juni war es für 
uns außerdem an der 
Zeit, Regina Rucker in 
ihren wohlverdienten 
Ruhestand zu verab-
schieden.
Wir danken ihr für die 
langjährige gute Zu-
sammenarbei t  und 
die vielen lustigen ge-
meinsamen Momente 
und wünschen ihr von 
Herzen alles Gute und 
jede Menge Zeit für 
die schönen Dinge des 
Lebens bei bester Ge-
sundheit. 

„Bis bald!“ 
sagen die Kinder und das Team vom „Märchenwald"
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Es war ein schöner Tag mit interessanten Gesprächen.
Ein Dankeschön an alle Helfer, die diesen Tag möglich 
machten.
Die Kreismeisterschaft – Ordonnanzgewehr 100 m Auflage 
wurde am 27. Juni 2026 in Meuselwitz ausgetragen.
Einzelwertung:
Herren I+II:	 2. Platz – Tim Wisgalla
Senioren I:	 1. Platz – Uwe Schröder
		 2. Platz – Thomas Pitulle
Senioren II+III:	 3. Platz – Andreas Galleck
Mannschaftswertung:
Offene Klasse:	 2. Platz –	Tim Wisgalla, Uwe Schröder, 

	 Thomas Pitulle
Schuetzenverein-haselbach.de
Karin Günther, Pressewartin

►

Wir konnten an diesem Tag auch die befreundeten Vereine 
Communalgarde zu Leipzig und die Reservisten der Com-
munalgarde zu Leipzig begrüßen, welche mit ihren Kanonen 
angereist waren.

Im halbstündigen Takt wurde zu Beginn nacheinander Salut 
geschossen.

Kindertagesstätte
„Geschwister Scholl“.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zuckertütenfest im Kindergarten – 
Ein unvergesslicher Abschied

„Nach dem Christfest kam der Ruprecht 
müd ins Zwergenland.

Eine große Wunderzwiebel 
trug er in einer Hand.

„Pflanzt sie, pflegt sie“, sprach der Alte,
wenn ich lieg im Traum,

 dann wächst lustig unser neuer
Zuckertütenbaum!“

(Buch: „Der Zuckertütenbaum“)
Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommerlichen 35 
Grad, feierte der Kindergarten Haselbach am 26. Juni sein 
diesjähriges Zuckertütenfest. Für die neun Vorschulkinder 
war es ein ganz besonderer Tag, denn sie verabschiedeten 
sich gemeinsam mit ihren Familien, Freunden und dem Kita-
Team von ihrer Kindergartenzeit.
Den Auftakt bildete ein liebevoll vorbereitetes Programm 
der Vorschulkinder. Mit Liedern, Gedichten und dem Thea-
terspiel:“ Der Zuckertütenbaum“ (Ein Bilderbuch von Richard 
Heinrich/Verse von Albert Sixtus), begeisterten sie ihre Gä-
ste und sorgten für viele stolze und emotionale Momente. 

Nach dem Programm bekamen unsere ABC-Schützen ihre 
Portfolios überreicht. Dabei hatten sie ganz schön schwer 
zu tragen, da sie prall gefüllt mit vielen Erinnerungen an die 
Kindergartenzeit sind. Im Anschluss machten sich die Kinder 
auf eine spannende Schatzsuche. Trotz heißer Temperaturen 
lösten die Kinder, mit viel Begeisterung, jede Station und 
so manche knifflige Aufgabe und fanden schließlich ihren 
wohlverdienten Schatz.

►

Kanonensalut

Beim anschließendem gemütlichen Beisammensein.
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Gemeinde Treben
mit den OT Lehma, Plottendorf,
Primmelwitz, Serbitz, Trebanz und Treben

Neues von den „Kleinen Eisvögeln“
Nun liegt sie schon ein paar Tage zurück, unsere 70-Jahrfeier 
des Kindergartens in Treben. Bei bestem Wetter durften wir 
viele bekannte und auch unbekannte Gesichter begrüßen. 
Es war eine spannende Reise durch die letzten Jahrzehnte. 
Es durften Spiele von früher bis heute ausprobiert werden 
und auch das Blättern durch die Chroniken und die damit 
verbundenen Gespräche stießen auf große Begeisterung. 
Der Zauberpeter begeisterte mit seiner Zaubershow nicht 
nur die kleinen sondern auch die großen Leute.

Kindertagesstätte
„Kleiner Eisvogel“.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das Team der Kita Haselbach bedankt sich herzlich bei allen 
Eltern für die vertrauensvolle und engagierte Zusammenar-
beit und für das tolle Geschenk für das ganze Team. Durch 
die tatkräftige Unterstützung und das großartige Miteinan-
der wurde das Zuckertütenfest und die gesamte Kitazeit, zu 
einem tollen Erlebnis.
Wir wünschen unseren ABC-Schützen: Moritz, Victoria, Mia, 
Luca, Traudel, Emma, Teodor, Mia und Lennard alles Liebe 
und eine tolle Schulzeit. Wir hoffen ihr denkt hin und wieder 
mal an uns!“

Zur Erinnerung durfte 
j e d e r  n o ch  e in e n 
Schnappschuss aus 
unserer Fotobox mit-
nehmen.
Wir möchten uns hier-
mit auch nochmals für 
die Glückwünsche, Ge-
schenke und die tolle 
Unterstützung bedan-
ken. 
Für unsere Schulanfän-
ger heißt es nun lang-
sam Abschied nehmen. 
Im Mai starteten wir zu 
unserer Abschlussfahrt 
in den Leipziger Zoo. 
Die Aufregung war rie-
sengroß, der Wetter-
gott war mit uns und wir voller Neugier und guter Laune 
im Gepäck. Viele tolle Abenteuer warteten auf uns und es 
gab so viel zu entdecken.
Am Abend kehrten wir zurück und die Kinder stiegen sin-
gend mit „Wir haben oben gute Laune …“ aus dem Zug 
aus. 
Am 19. Juni feierten dann alle Kinder und Eltern das große 
Abschlussfest. Nach einem emotionalen Programm und 
dem traditionellen „Rausschmiss“, gingen die Kinder auf 
Zuckertütensuche. Die Spannung stieg mit jedem unter-
suchtem Baum.

Plötzlich ertönte das Martinshorn der Feuerwehr und zum 
Glück hatten sie die Zuckertüten bei sich gefunden und alle 
Kinder strahlten bei der Übergabe.

Neun kleine, mit Zuckerwerk gefüllte, Zuckertüten waren 
der Preis. Auf dem Rückweg zum Kindergarten konnten wir 
schon von weiten sehen: Unsere Zuckertüten sind endlich 
reif zur Ernte! Das viele Gießen mit Glitzer, hatte sich die 
letzten Wochen also gelohnt!
Für zusätzlichen Spaß sorgte die Hüpfburg, die bei den som-
merlichen Temperaturen die Kinder so richtig ins Schwitzen 
brachte. Zwischendurch konnten sich die Kinder mit einem 
leckeren Eis Abkühlung verschaffen. Zum Abendbrot haben 
unsere Eltern ein abwechslungsreiches und liebevolles Buf-
fet gestaltet. Dies ließ keine Wünsche offen und trug maß-
geblich, mit Auswahl an süßen und herzhaften Speisen, zu 
einem tollen Fest bei.
Das Zuckertütenfest war ein rundum gelungener Abschluss 
einer schönen Kindergartenzeit. Die Vorschulkinder starten 
nun mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck in einen 
neuen Lebensabschnitt und freuen sich auf ihre bevorste-
hende Schulzeit.
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Wir wünschen unseren Schulanfängern Lieo, Derek, Stella, 
Clea, Marta und Gustav, eine tolle letzte Zeit im Kindergar-
ten, einen unvergesslichen Schulanfang und eine wunder-
schöne Schulzeit.
Danke an alle Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen 
und danke an Euch Kinder für die vielen tollen Momente 
beim gemeinsamen wachsen, lachen, spielen und entde-
cken. 
Wir sagen Tschüss und Auf Wiedersehen…

Gemeinde Windischleuba
mit den OT Bocka, Borgishain, Pähnitz,
Pöppschen, Remsa, Schelchwitz,
Windischleuba und Zschaschelwitz

Dorffest Windischleuba 2026
Das Dorffest 2026 ist nun auch schon wieder Geschichte. 
Am 19. & 20.06. ist auf dem Festplatz an der Feuerwehr der 
Höhepunkt in diesem Jahr in unserer Gemeinde gestartet. 
Veranstalter war diesmal die Gemeinde Windischleuba, so-
mit federführend unser Bürgermeister Gert Reinboth so-
wie den Unterstützern bei der Planung Sören Winkelmeier 
(Sportclub) und Claudia Naumann (Feuerwehr). Mit beteiligt 
bei dem Fest waren auch sieben Vereine der Gemeinde:
•	 Freiwillige Feuerwehr Windischleuba e. V. 
•	 Sportclub Windischleuba e. V.
•	 KGV Morgensonne Windischleuba e. V.
•	 TSV Windischleuba e. V.
•	 Windischleubaer Faschingsstörche e. V.
•	 Oltimerclub Windischleuba e. V.
•	 Geflügelverein Bocka

Jeder dieser Vereine hat sich irgendwie mit eingebracht oder 
beteiligt. Schön, finde ich, dass dieses Fest wieder ein Dorf-
fest ist, für die Bürger der Gemeinde sich einfach mal wie-
der zu sehen. Natürlich kamen auch aus den umliegenden 
Gemeinden Besucher. Denn die Schule und Kindergarten 
verbinden auch mit Windischleuba, und man kennt sich halt 
auch von Früher, wollte auch alte Bekannte treffen.
Natürlich geht ein solches Fest nicht ohne Sponsoren, diese 
sind:
Hauptsponsor:
•	 Hauptsponsor B+B Profi Lehmann, Windischleuba mit 

Oliver Lehmann
Weitere Sponsoren:
•	 Interbaustoff Wiechmann, Windischleuba
•	 Ford Auto Forum, Windischleuba
•	 KFZ-Prüfzentrum Altenburg Renè Kraus
•	 Hans Fuchs, Windischleuba
•	 BlusGlasDirekt GmbH, Windischleuba
•	 Metallbau Weber, Windischleuba
•	 BVA, Windischleuba
•	 Zum Baron, Windischleuba
•	 Bauservice Ronald Tietze, Pähnitz
•	 Meisterbetrieb Heizung Klima Richter UG, 

Lgl.-Niederhain
•	 Möbel Schröter, Windischleuba
•	 Malerbetrieb Gawlick, Eilenburg
•	 Auto-Scholz-AVS, Remsa
•	 Trockenbau Mark Standen, Windischleuba
•	 Fruchtexpress, Windischleuba
•	 TEDI, Windischleuba
•	 BMW-Autohaus Kühnert, Windischleuba
•	 Jugendherberge Windischleuba
Diesen Firmen danken wir besonders für ihre Verbunden-
heit mit Windischleuba!!!
Insgesamt hatten wir an allen Tagen mit Aufbauwoche 102 
Helfer am Start. Besondere Hilfe bekamen wir wieder von 
unserem Bauhof. „DANKE“

Für tolle Versorgung mit vielerlei Getränken und Speisen 
war natürlich wie immer ab Freitag gesorgt. Abends ging es 
mit DJ Nik Heilmann im Zelt los. Samstagmittag eröffnete 
der Kindergarten mit einem schönen Programm. Neu ein-
geweiht wurde auf dem Platz ein Baumelschub, sowie ein 
großes Schachspiel. Zur Unterhaltung am Samstag gehörte 
auch:
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SC Windischleuba
1.000 Euro für die Sportler von  

„PingPongParkinson“ 
Über 1.000 Euro dürfen sich die Sportler des SC Win-
dischleuba freuen. Das Geld aus dem Sponsoringprogramm 
der Ewa, der Energie- und Wasserversorgung Altenburg 
GmbH, wurde dem Sportverein aus dem Ewa-Sponsoring-
projekt „bei uns zu Hause“ im Mai dieses Jahres überge-
ben.
Dieser Tage wurde der Förderbescheid vom Verein an die 
Sportlerinnen und Sportler der PingPongParkinson-Sport-
gruppe weitergereicht. Verwendet werden soll das Geld 
unter anderem für den Kauf von Vereinskleidung und 
Tischtennisbällen oder die Unterstützung bei Reisen zu 
Wettkämpfen.
Die PingPongParkinson-Sportgruppe gibt es beim SC Win-
dischleuba seit 2024. Zudem gehört die Sportgruppe dem 
PingPongParkinson Deutschland e. V. an, einem Verein, der 
bundesweit mehr als 1.100 Mitglieder hat.

TSV Windischleuba 
Wir suchen neue Nachwuchskicker! 

Mitmachen, Spaß haben, neue Freundschaften knüpfen – 
dass alles und noch viel mehr, möchten wir mit unserem 
Verein erreichen.
Unsere Nachwuchsmannschaften wachsen stetig und wir 
freuen uns, immer mehr Kinder für den Fussball zu begei-
stern. Nach unserem Motto: „Weg von der Konsole und raus 
auf den Fussballplatz!“ möchten wir Kinder dazu animieren, 
ihre Freizeit aktiv zu gestalten, sich an der frischen Luft zu 
bewegen und gemeinsam mit Freunden Sport zu treiben. 
Komm einfach vorbei und probiere es aus! Ob bei einer 
spannenden Mini-WM, beim Torschusstraining oder bei ab-
wechslungsreichen Koordinationsübungen, bei uns kannst 
du spielerisch die Grundlagen des Fussballs erlernen und 
deine Fähigkeiten weiterentwickeln. 
Wir freuen uns über jedes neue Gesicht und können es 
kaum erwarten, dich auf dem Sportplatz kennenzulernen. 
Also sei mutig, entdecke dein Talent und finde heraus, ob 
du Fussball genau so liebst wie wir. 

Am Sonntag ging es dann schon wieder ums Abbauen und 
Saubermachen. Da lag der größte Teil bei der Feuerwehr 
(„alle Räumlichkeiten“ wischen und aufräumen). Natürlich 
waren auch andere Vereinsmitglieder und der Bauhof mit 
dabei.
Ich denke, für viele zu schreiben, es war ein gelungenes 
kleines Dorffest bei spitzem Wetter!
Nochmals „DANKE“ allen Sponsoren, allen Helfern, und je-
dem, der irgendwie zum Gelingen beigetragen hat!!!
Jens Nowaczyk, im Namen des Dorffestes 2026

Testspiele der Herrenmannschaft
Heimspiel • 01.08.2026 • 15:00 Uhr
TSV Windischleuba vs. SF Neukieritzsch
Auswärtsspiel • 09.08.2026 • 15:00 Uhr
SG Gnandstein 49 I vs. TSV Windischleuba
Heimspiel • 15.08.2026 • 15:00 Uhr
TSV Windischleuba vs. SpG TSV Monstab/Lödla

•	 Ausstellung Oltimerclub /
•	 Schmöllner Volkschor im Schlosshof
•	 Kindereisenbahn, Kinderkarussell, Hüpfburg
•	 Ponyreiten mit Pferdehof Laumert
•	 Spaßparcour mit den Faschingsstörchen
•	 „Der Weg zum Ritter“ mit Hartmut Rösler
•	 Ehrung Kamerad Holger Naumann 50 Jahre Feuerwehr
•	 Abends Disco mit DJ „NEWTRONIC“
•	 Live Fußball auf großer Leinwand in der Feuerwehr
Insgesamt ein schönes kleines Programm für diese zwei 
Tage.
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Die PingPongParkinson-Sportgruppe trifft sich dienstags, 
von 15:30 bis 17:30 Uhr in der Windischleubaer Schulsport-
halle, wo bis zu 17 Frauen und Männer gemeinsam Tisch-
tennis spielen.
Denn Tischtennis, das ist medizinisch erwiesen, fördert bei 
Parkinson-Erkrankten den Gleichgewichtssinn, die Konzen-
trationsfähigkeit und das Reaktionsvermögen.
Dass der SC Windischleuba in diesem Jahr von der Ewa ge-
fördert wird, erfüllt den Verein mit Stolz. Immerhin lagen 
dem regionalen Energie- und Wasserversorger in diesem 
Jahr für die Aktion „bei uns zu Hause“ 55 Anträge vor, von 
denen 30 eine Förderzusage erhalten haben.
Gunter Auer, Presseinformation des SC Windischleuba
(Foto: Gunter Auer)

Die Mitglieder der Sportgruppe  
mit der Sponsorenvereinbarung in Windischleuba

Kindertagesstätte
„Storchennest“.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Märchenhafter Sommer in der 
Kita „Storchennest“

Mit vielen fröhlichen Erlebnissen, abwechslungsreichen 
Höhepunkten und einem großen Sommerfest blickt die Kita 
„Storchennest“ in Windischleuba auf eine ereignisreiche 
Sommerzeit zurück. Die vergangenen Monate standen ganz 
im Zeichen des Frühlings, der Bewegung und der Märchen-
welt.
Bereits kurz vor Ostern stimmte die liebevoll gestaltete 
„Osterhasenschule“ die Kinder auf das bevorstehende Oster- 
fest ein. Mit viel Humor, etwas Zauberei und spannenden 
Szenen verfolgten sie das Theaterstück mit großer Begeiste-
rung. Die Vorfreude auf das Osterfest wuchs dabei von Tag 
zu Tag. Am 1. April war es schließlich so weit. Der Osterhase 

hatte wieder den Weg 
in unsere Kita gefun-
den. Der Tag begann 
traditionell mit einem 
gemeinsamen Os-
terfrühstück in den 
Gruppen. Liebevoll 
gedeckte Tische, bunt 
gefärbte Eier, frisches 
Obst und viele weitere 
Leckereien sorgten 
für eine gemütliche 
Atmosphäre.

Anschließend machten sich alle Kinder voller Spannung 
auf die Suche nach den versteckten Osternestern auf un-
serem Außengelände. Mit strahlenden Augen wurde hinter 
Büschen, Bäumen und Spielgeräten gesucht, bis schließlich 
jedes Kind sein kleines Nest gefunden hatte. 
Sportlich ging es am 23. April weiter. Beim traditionellen 
Sportfest verwandelte sich das Kitagelände in einen ab-
wechslungsreichen Bewegungsparcour. An zahlreichen 
Stationen konnten die Kinder ihre Geschicklichkeit, Schnel-
ligkeit und Ausdauer unter Beweis stellen. Ob beim Eierlauf 
mit Tennisschlägern, Sackhüpfen oder Weitwurf, überall 
waren Ehrgeiz, Teamgeist und vor allem viel Freude zu be-
obachten. Gegenseitiges Anfeuern und gemeinsame Er-
folgserlebnisse machten diesen Tag zu einem besonderen 
Erlebnis für alle Kinder.

Ein weiterer Grund zur Freude war die erneute Auszeich-
nung unserer Einrichtung als „Bewegungsfreundlicher Kin-
dergarten“. Damit wurde unser Engagement für die tägliche 
Bewegungsförderung der Kinder erneut gewürdigt und das 
Qualitätssiegel erfolgreich verlängert.
Auch in diesem Jahr durfte der Auftritt zum Maibaumsetzen 
am 1. Mai in Windischleuba nicht fehlen. Wochenlang hat-
ten die Kinder mit viel Fleiß geprobt und präsentierten stolz 
ihr abwechslungsreiches Programm. Neben fröhlichen Früh-
lingsliedern und Gedichten sorgte besonders unser Früh-
lingsrap zur Melodie von „We Will Rock You“ für Begeiste-
rung beim Publikum. Auch der Tanz „Arabella Wirbelwind“ 
kam bei den Zuschauern hervorragend an. Der langanhal-
tende Applaus zeigte einmal mehr, mit wie viel Freude und 
Engagement unsere Kinder ihre Auftritte gestalten.
Ein weiterer Höhepunkt folgte am 1. Juni, als wir gemeinsam 
den Kindertag feierten. Zur märchenhaften Einstimmung 
auf unser bevorstehendes Kindergartenfest besuchte uns 
ein Puppentheater, dass die Kinder mit einer liebevoll er-
zählten Geschichte in die Welt der Märchen entführte. Mit 
großer Aufmerksamkeit verfolgten sie die Aufführung und 
ließen sich von den fantasievollen Figuren verzaubern.
Für unsere Vorschulkinder hielt der Frühling gleich mehrere 
unvergessliche Erlebnisse bereit. Die letzten Wochen ihrer 
Kindergartenzeit waren geprägt von spannenden Ausflü-
gen und wichtigen Erfahrungen. So standen unter anderem 
die Busschule mit der THÜSAC, die Verkehrsschule mit der 
Polizei, ein Besuch beim Zahnarzt in Windischleuba sowie 
das Präventionsprojekt SABAKI auf dem Programm. Dabei 
lernten die Kinder auf spielerische Weise, sich sicher und 
selbstbewusst im Alltag zu bewegen. Auch beim großen 
Kita-Sportfest in Altenburg konnten sie ihr Können unter 
Beweis stellen und zeigten mit viel Ehrgeiz und Teamgeist, 
was in ihnen steckt. 
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Dort erhielten sie spannende Einblicke in den Alltag der Feu-
erwehr und konnten die Feuerwache bei einer interessanten 
Führung erkunden. Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
wartete bereits die nächste Überraschung. Die Freiwillige 
Feuerwehr Windischleuba kam mit Blaulicht um die Ecke 
gefahren, um sie abzuholen. Am Nachmittag begeisterten 
die Vorschüler ihre Familien mit einem liebevoll gestalteten 
Programm, bevor die lang ersehnten Zuckertüten überreicht 
wurden. Bei leckeren Köstlichkeiten, einer Hüpfburg und vie-
len schönen Gesprächen klang dieser besondere Tag in ge-
mütlicher Atmosphäre aus.
Nur wenige Wochen später, am 20. Juni, waren wir beim Dorf-
fest in Windischleuba zu Gast. Auch hier präsentierten unsere 
Kinder ein buntes Bühnenprogramm. Besonders die Tänze 
zu „Guck mal, diese Biene da“ und dem „Marienkäfertanz“ 
sorgten für gute Stimmung und wurden vom Publikum mit 
viel Applaus belohnt. Es ist immer wieder schön zu erleben, 
wie selbstverständlich unsere Kinder vor großem Publikum 
auftreten und dabei ihre Freude an Musik und Bewegung 
zeigen.

Den krönenden Ab-
sch luss  des  z we i-
ten Quartals bildete 
schließlich unser großes 
Kindergartenfest am 
26. Juni, das in diesem 
Jahr unter dem Motto 
„Märchenhaftes Som-
merfest“ stand und 
erneut vom Kinder-
rat ausgewählt wurde. 
Wochenlang hatten 
sich alle Gruppen in-
tensiv vorbereitet und 
ihre Lieblingsmärchen 
einstudiert.

Neues aus der Ortschronik.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unsere St. Nikolaus-Kirche Windischleuba 
im neuen Glanz

"HERR, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort, da 
deine Ehre wohnt."	 Ps. 26.8
Dieser Spruch befindet sich auf einem alten Kirchenfoto un-
serer Kirche von 1880.
Unsere Gemeinde Windischleuba feierte vom 19. bis 21. Juni 
2026 gleich zwei Gemeindefeste. Einmal das übliche, aber 
schöne, Dorffest und am Sonntag, dem 21. Juni mit einem 
Gottesdienst und Gemeindefest die Einweihung der neuen 
Kirchenfassade. Nun erstrahlt sie im neuen Glanz. Wann sie 
das letzte mal abgeputzt wurde, konnte ich nicht ermitteln. 
Die alten Unterlagen von 1907 berichten nur von Ausbesse-
rungen der Fassade und der Innensanierung.

Unsere Kirche, das Schloss, die Mühle und der einstige 
Gasthof „zum Mönch“ bis 1945, heute Gemeindeamt, sind 
die letzten ältesten Gebäude in unserem Ort. Mögen sie uns 
noch lange erhalten bleiben. 

Ein ganz besonderes Highlight war die Übernachtungs-
party im Kindergarten. Gemeinsam verbrachten die Vor-
schulkinder eine aufregende Nacht mit vielen schönen 
gemeinsamen Momenten. Den krönenden Abschluss ihrer 
Kindergartenzeit bildete schließlich am 5. Juni das traditio-
nelle Zuckertütenfest. Gemeinsam machten sich die Kinder 
zu Fuß auf den Weg zur Berufsfeuerwehr nach Altenburg.

Auf der Bühne wurden bekannte Geschichten wie „Rapun-
zel“ und „Der Wolf und die sieben Geißlein“ lebendig. Den 
Höhepunkt des Programms bildete die gemeinsame Auffüh-
rung von „Schneewittchen“, bei der pädagogische Fachkräfte 
und Kinder gemeinsam auf der Bühne standen und die zahl-
reichen Gäste mit ihrem gelungenen Auftritt begeisterten. 
Im Anschluss an das Bühnenprogramm warteten viele mär-
chenhaft gestaltete Mitmachstationen auf die Familien. Ob 
beim Kinderschminken, beim Gestalten von Muscheln oder 
beim künstlerischen Modellieren von Luftballons, überall gab 
es etwas zu entdecken. Für das leibliche Wohl war ebenfalls 
bestens gesorgt. Dank der Unterstützung vieler Eltern konn-
ten sich alle Besucher an einem abwechslungsreichen Ku-
chenbuffet, herzhaften Speisen vom Grill und erfrischenden 
Getränken stärken. Bei schönstem Sommerwetter klang der 
Nachmittag in gemütlicher Atmosphäre aus und bot viele 
Gelegenheiten für gemeinsame Gespräche. Ein herzliches 
Dankeschön gilt auch in diesem Jahr allen Eltern, Unterstüt-
zern und Helfern, die beim Auf- und Abbau sowie an den 
einzelnen Stationen mitgewirkt haben.
Mit der Verabschiedung unserer Vorschulkinder endet für sie 
ein bedeutender Lebensabschnitt. Wir wünschen allen Schul-
anfängerinnen und Schulanfängern einen erfolgreichen Start 
in der Schule, viele neue Freundschaften und einen ebenso 
spannenden wie schönen neuen Lebensabschnitt.
Mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck verabschieden 
wir uns nun in die Sommerzeit. Schon jetzt freuen wir uns auf 
das neue Kindergartenjahr mit vielen schönen Momenten, 
die das zweite Halbjahr für unsere Kinder bereithält.
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Aus der Kirchengeschichte möchte ich heute berichten.
Unsere Kirche liegt im oberen Teil des Ortes Windischleuba. 
Einst schloss die Kirche die ursprüngliche Dorflage nach 
Westen ab und heute ist sie umgeben vom Dorfkern und 
mehreren neuen Wohngebieten.
Aus der Ferne erkennt man ihren hohen Kirchturm. Sie 
wurde dem Heiligen Nikolaus gewidmet. Dieser war Bischof 
in Myra, einer Stadt in Vorderasien. 
1263 wird sie erstmals urkundlich erwähnt. Der Westturm 
ist wohl aus dem 12. Jahrhundert und hochromanisch (Qu. 
Prof. Lehfeld). Heute trägt er ein Satteldach mit hohen Gie-
belwänden, an der sich die Uhr befindet. Im Turm ist der 
Glockenstuhl eingebaut.
Ab 1482 erfolgt der Neubau des Chores, den einst ein Dach-
reiter krönte. 
Um 1497 wird das Langhaus auf die Höhe der Chorwände 
angehoben und die Gewölbe über den Chor und dem Lang-
haus werden geschlossen. 
1492 wird der Altar durch Bischof Heinrich von Naumburg 
geweiht und 1507 ist die Vollendung des Baues im Auftrag 
des Kirchenpatrons und Schlossherrn von der Gabelentz. 
Mehrere Schlusssteine zeigen sich im Chor, u.a. die Inschrift: 
ANNO DOMINI 1507 COMPLETUM EST HOC OPVS (Anno 
1507 wurde dieser Bau vollendet). Starke Strebefeiler stüt-
zen außen das gotische Netzgewölbe im Langhaus und das 
spätgotische Kreuzgewölbe des Chores. Der Chor, heutige 
Altarraum, wird durch einen Triumphbogen vom Langhaus 
getrennt.
1579 wird die erste Turmuhr eingebaut. Der obere Teil des 
Turms mit Satteldach und Haube wurde 1617 gebaut und 
mit Knopf und Fahne versehen. Um 1600 wird an die Süd-
seite ein zweigeschossiger Anbau errichtet, in dem sich im 
Erdgeschoss die Sakristei und im Obergeschoss die Patro-
natslogen der Rittergüter Windischleuba und Poschwitz 
befinden. 
1653 wird die erste Orgel von Johann Ditterich aus Alten-
burg eingebaut und geweiht. Vorher gab es nur einen Cym-
pelkasten, ein Schlaginstrument, ein mit Saiten bespanntes 
Brett.
1728 starb der Oberhofmarschall und Windischleubaer 
Rittergutsbesitzer Georg Ernst von Zehmen. Ihm zu Ehren 
wurde in der oberen Loge ein Epitaph aufgestellt. Es wurde 
von dem Bildhauer Christoh Meil geschaffen. Leider ist die 
Figur beschädigt und die Metallplatte mit dem Bildnis nicht 
mehr vorhanden. Viele weitere Patronatsherren und deren 
Familienmitglieder wurden in der Kirche bestattet und au-
ßerhalb die Gruft der Familie von der Gabelentz angelegt. 
1763 wurde der siebenjährige Krieg beendet und aus Dank-
barkeit und Freude spenden die Frauen der Kirchgemeinde 
einen sechsarmigen Kronleuchter aus Bronce „worauf die 
Namen gestochen, die dazu beygetragen“.

Er ist in betrieb, bis die Kirche elektrisches Licht bekommt. 
Weitere Spenden zu diesem Anlass kamen 1763 von Fam. 
Engelmann und Kirmse aus Windischleuba, wovon ein Cru-
zifix gekauft wurde. Blumentöpfe für den Altar spendete der 
Gasthofsbesitzer Vogel aus Windischleuba und der Schelch-
witzer Pachtinhaber Meyner spendete „einen vortrefflichen 
Klingelbeutel von großem Werthe“. Bauer Heinke von Bor-
gishain und seine Schwester Marie Müllerin von Remsa 
verehren der Kirche 15 Altschock „welches Geld zur Zierde 
der Kirche angewendet werden soll“. Für „das gespendete 
Geld wurde mit Bewilligung und Zufriedenheit die schöne 
schwarze Altar- und Canzeldecke angeschafft, die zur Fa-
stenzeit aufgelegt werden soll und wenn die gespendete 
Summe nicht reichen sollte, geben sie noch einen milden 
Beitrag dazu“. Außerdem spendete eine Altenburger Person 
„ein schönes, neues, roth tafftfarbendes, mit goldenen Spit-
zen besetztes Communion Tüchlein“ und das Schulmeister-
ehepaar Aurich „ein schwarzes tuchenes Leichentuch“.
Zwischen 1820/22 wird das Kircheninnere verändert, eine 
klassizistische Holzeinrichtung eingebaut, die unverändert 
geblieben ist. Ebenso bekam die Kirche eine neue Orgel, die 
ihren Standort an der Westseite erhielt. Orgelbaumeister 
ist der Großherzogliche Hoforgelbauer Friedrich Wilhelm 
Trampeli aus Adorf im Vogtland. Sie hat 28 Register mit zwei 
Manualen und Pedal kostete 1484 Taler und wurde 1822 
eingeweiht. Sie ist die einzige erhaltene Trampeli Orgel in 
Ostthüringen.
Die alte Orgel an der Südseite wurde abgetragen. Prof. 
Lehfeld schreibt in seinem Thür. Kunstdenkmalbuch 1895: 
„Bei der Restauration 1820/22 scheint alles alterthümliche 
und interessante zerstört worden zu sein, so weit, wie von 
vielen noch nachweisbar, bis dahin erhalten war. Sämtliche 
alte Grabsteine und Monumente der Gabelentze, Bilder 
ect. sind verschwunden, das gothische Maßwerk aus den 
Fenstern geschlagen, Kanzel und Altar verlegt und in nüch-
terner Weise erneuert und die Kirche mit weißen schlichten 
Emporen verziert“.
1842 bekam die Kirche drei neue Glocken von der Fa. Ulrich 
aus Apolda.
1863 wurde eine zweite Turmuhr eingebaut und im gleichen 
Jahr verehrt der Landesherr, Herzog Ernst von Sachsen/Al-
tenburg, der Kirche ein Altarkreuz. 1867 spendet die verwit-
wete Anna Heinke aus Borgishain einen eichenen Taufstän-
der mit Schale und Kanne. Um 1881 bekommt die Kirche 
verschiedene Anbauten. An der Südseite wird ein Aufgang 
zur Orgelempore geschaffen, an die Sakristei wird ein Trep-
penhaus angebaut, an der Nordseite ein Windfang und an 
der Ostseite eine Außentreppe zur Kanzel errichtet.
1907 ist Pfarrer Eckardt Gemeindepfarrer und unter seiner 
Leitung und des Kirchenvorstandes, bestehend aus 17 Per-
sonen, wird die Kirche im Innenraum erneuert, ebenso alle 
Fenster und an der Ostseite werden zwei farbige Bleiglas-
fenster eingesetzt und die Sakristei zu einer Loge des Rit-
tergutsbesitzers Angermann in Windischleuba umgebaut. 
1922 wird das Erdgeschoß im Turm umgebaut zu einer Ge-
dächnishalle für die Gefallenen von 1914 bis 1918. In den 
1920ziger Jahren erhält die Kirche elektrisches Licht und die 
Glockenanlage und Orgel wird elektrifiziert. Zu Kriegszwe-
cken mussten im zweiten Weltkrieg die Glocken abgegeben 
werden, sie kamen auf den Glockenfriedhof in Hamburg, 
wurden aber nicht eingeschmolzen und 1948 auf ihren an-
gestammten Platz in unserer Kirche wieder aufgehängt.
Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe
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Ev.-Luth. Kirchspiel  
Geithain-Frohburg-Lunzenau

Kirche Treben, Windischleuba, Gerstenberg, 
Rasephas und Zschernitzsch

Jeder neue Anfang ist ein Geschenk Gottes. Nach den Wo-
chen des Sommers beginnen viele Menschen einen neuen 
Abschnitt – Kinder starten in ein neues Schuljahr, Familien 
kehren in ihren Alltag zurück, manche beginnen neue Auf-
gaben. Gott geht jeden Weg mit uns. Er schenkt Mut für 
das Unbekannte, Kraft für die Herausforderungen und die 
Gewissheit: „Ich bin bei euch alle Tage.“ So dürfen wir ver-
trauensvoll in die kommenden Wochen gehen.
Sonntag, 02.08.2026 • 9. Sonntag nach Trinitatis
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr for-
dern.	 Lukas 12,48
09:00 Uhr	 Windischleuba, Elke Schenk
10:15 Uhr	 Treben, Elke Schenk
Sonntag, 09.08.2026 • 10. Sonntag nach Trinitatis 
(Israelsonntag)
Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er 
zum Erbe erwählt hat!	 Psalm 33,12
09:30 Uhr	 Zschernitzsch, mit Abendmahl, Felix Kalder
Freitag, 14.08.2026 • Konzert 
19:00 Uhr	 Windischleuba
Herzliche Einladung zu einem besonderen Sommerkonzert 
mit Wenying Wu (Orgel) und Michael Stemmer (Saxophon) 
– Duo SONAX – in der St.-Nikolaus-Kirche Windischleuba. 
(Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf viele Besucher zu 
diesem musikalischen Abend!)
Sonntag, 23.08.2026 • 12. Sonntag nach Trinitatis
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glim-
menden Docht wird er nicht auslöschen.	 Jesaja 42,3
09:00 Uhr	 Windischleuba, mit Abendmahl, Felix Kalder
10:15 Uhr	 Treben, mit Abendmahl, Felix Kalder
Sonntag, 30.08.2026 • 13. Sonntag nach Trinitatis
Christus spricht:
Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten 
Brüdern, das habt ihr mir getan.	 Matthäus 25,40b
09:30 Uhr	 Zschernitzsch, Schuljahresanfang, 

Claudia Brumme
10:45 Uhr	 Rasephas, Schuljahresanfang, 

Claudia  Brumme

Konfirmationsjubiläum
Sonntag, 04.10.2026 • Jubelkonfirmation
09:30 Uhr	 Windischleuba
11:00 Uhr	 Treben (auch für Gerstenberger)
Alle, die in diesem Jahr ein silbernes, goldenes, diaman-
tenes oder ein anderes Konfirmationsjubiläum begehen, 
sind herzlich eingeladen, gemeinsam zu feiern. 
Wir schaffen es bei unseren Einladungen nicht immer, alle 
Jubilare im Blick zu haben. Unter Umständen müssen wir 
uns auf bestimmte Jahrgänge und runde Jubiläen beschrän-
ken, oder können nicht alle Adressen herausfinden. Melden 
Sie sich also gern, wenn Sie in diesem Jahr dabei sind und 
zum Gottesdienst kommen wollen! 
Per E-Mail: pfarramt.treben@ekmd.de Oder per Post.

Mitteilungen der Kirchgemeinden Gruppen in unserer Gemeinde
Chor: Montag, 19:00 Uhr, Windischleuba
Gemeindekreis: Sommerpause
Kinderkirche: Donnerstag, 15:30 Uhr, Treben
Kontakt: Ev.-Luth. Pfarramt, Kirchhof 2, 04617 Treben | 
034343 51639 | pfarramt.treben@ekmd.de

Sonntag, 02.08.2026 • 9. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr 	 Rüdigsdorf, Sommergottesdienst
Donnerstag,  06.08.2026 
16:30 Uhr	 Kohren, Vesper
Sonntag, 09.08.2026 • 10. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr	 Zedtlitz, Sommergottesdienst für das gesamte 

Kirchspiel
10:00 Uhr	 Bad Lausick, Sommergottesdienst für den ge-

samten Kirchenbezirk (Parkbühne Schmetter-
ling)

Donnerstag, 13.08.2026 
16:30 Uhr	 Kohren, Vesper
Sonntag, 16.08.2026 • 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr	 Gnandstein, Gottesdienst
10:00 Uhr	 Schönbach, Gemeinde unterwegs 

(Treffpunkt: Parkplatz)
Donnerstag, 20.08.2026 
16:30 Uhr	 Kohren, Vesper
Freitag, 21.08.2026 
19:19 Uhr	 Eschefeld, Abendgottesdienst 
Sonntag, 23.08.2026 • 12. Sonntag nach Trinitatis
08:30 Uhr	 Jahnshain, Lesegottesdienst
10:00 Uhr	 Frohburg, Familiengottesdienst zum 

Schulanfang mit Taufe 
10:00 Uhr	 Kohren, Familiengottesdienst zum 

Schulanfang 
14:00 Uhr	 Rathendorf, Familiengottesdienst
Donnerstag, 27.08.2026 
16:30 Uhr	 Kohren, Vesper
Freitag, 28.08.2026 
17:00 Uhr	 Geithain, Festzelt, Gottesdienst „Konfi-Start-

schuss“ für den neuen Konfirmandenjahrgang  
und Jugendliche des gesamten Kirchspiels

Sonntag, 30.08.2026 • 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr	 Bocka, Gottesdienst mit Taufe

Weitere Veranstaltung unseres Kirchspiels 
Sonntag, 30.08.2026 • Bezirksposaunenfest
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Zeugen Jehovas
Programm für August

Sonntag, 02.08.2026
10:00 Uhr	 Vortrag: Bin ich auf dem Weg zum ewigen Le-

ben?
10:40 Uhr	 Bibelbesprechung: Bleib Jehova nah, während 

du deinen Bildungsweg verfolgst (Philipper 
3:16)

Sonntag, 09.08.2026
10:00 Uhr	 Vortrag: Sichtbare Belege für die Existenz 

Gottes
10:40 Uhr	 Bibelbesprechung: Respektiere die Entschei-

dungen anderer (Römer 14:1)
Sonntag, 16.08.2026
10:00 Uhr	 Vortrag: Warum es gut ist, als Christ kein Teil 

der Welt zu sein
10:40 Uhr	 Bibelbesprechung: Wie du trotz Glaubensprü-

fungen treu bleiben kannst (Johannes 6:68)
Sonntag, 23.08.2026
10:00 Uhr	 Vortrag: Schützen wir uns vor den hinterhäl-

tigen Angriffen des Teufels
10:40 Uhr	 Bibelbesprechung: Wie unsere Brüder und 

Schwestern unsere Freunde bleiben können 
(Kolosser 3:12)

Sonntag, 30.08.2026
10:00 Uhr	 Vortrag: Jehovas Augen schauen auf uns
10:40 Uhr	 Bibelbesprechung: Sieh die Vorteile der Pre-

digtdienstgruppen (Psalm 111:1)
Sie sind herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei und es fin-
den keine Geldsammlungen statt.

Aus der Umgebung

Werbungab 10 Uhr	 Bezirksposaunenfest in der St. Nikolaikirche in 
Geithain. Beginn mit einem Festgottesdienst.

14:00 Uhr	 Bläserserenade
17:00 Uhr	 Landesjugendposaunenchor beendet mit einem 

Konzert den Festtag. Alle sind herzlich eingela-
den, mit dem Posaunenchor zu feiern. 

Zusammengestellt im Auftrag des Kirchspiels Geithain-
Frohburg-Lunzenau von Andrea Mader, Franziska Möller 
und Peter Ruf. www.geithain-frohburg-lunzenau.de
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